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VI //si RA
Nach dem Bericht eines internierten britischen
Soldaten von H. H.

«. und in dieser spannungsreichen
Zeit einigten wir uns zwei, die Farm,
auf der wir arbeiteten, zu verlassen.
Die unglaublichsten Gerüchte zirkulierten,

und keinen Augenblick sind wir
sicher, dafj ,sie' kommen, und wir werden

uns eben so lange in Italien
durchschlagen, bis unsere boys in Rufweite
sind. Und das kann schon in den nächsten

Tagen geschehen? Unsre beiden
Wächter verschwanden heute mittag
plötzlich, wohl dasselbe ahnend wie
wir. Und dieser Umstand war unser
Aufbruchsignal.

So machten wir uns auf den Weg,
ausgerüsfet mit viel Optimismus und
schlechten Kleidern und Schuhen. Keine
Ahnung hatten wir von der Gegend;
denn unsere Wächter waren uns
Neuseeländern gegenüber äuherst wortkarg,
und von ihnen war nichts in Erfahrung
zu bringen.

Immer wieder fiel uns auf, dah die
biederen italienischen Bauern, denen

Feinschmecker
empfehlen die gediegene

ßörse~Stube
BörseRebäude / Paradeplatz Zftrlch

wir begegneten, uns nach einer Richtung

wiesen, immer das eine Wort ,Sviz-
zera' flüsternd. Das wird wohl die nächste

Stadt sein, dachten wir, und
pilgerten in dieser Richtung munter weifer.
Auch Carabinieri trafen wir, die uns
sogar einmal rechtzeitig vor einer
Feindpatrouille warnten, und uns wieder das

mysteriöse Wort ,Svizzera' nachriefen.
Immer steiler wurde der Weg, waren
wir doch auch schon vier Tage unterwegs,

immer einsamer wurde die
Gegend, und immer kälter pfiff der Wind.
Stundenlang grübelten wir um die
Bedeutung von ,Svizzera'. Meine letzte
Zigarette wettete ich, dah es ein
Partisanen-Schlupfwinkel sei, während Jack
schon an einen üblen Scherz der
Italiener glaubte.

Hungrig und erschöpft klopften wir
schliehlich bei einem einsamen
Bergbauer an. Nach dem Nachtessen nahm
er uns mit auf den Weg. Aus seinem
uns unverständlichen Kauderwelsch und
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Gestikulieren, konnten wir auch hier
das immer wiederkehrende Wort ,Sviz-
zera' verstehen. Nach einer Stunde
strengen Marsches war der Bauer plötzlich

verschwunden, und mitten im
Hochgebirge waren wir allein unserem
Schicksal überlassen.

Wir sind eben doch in eine Falle
geraten, fluchte Jack, als wir auch schon
einer Patrouille gegenüberstanden. Zum
Fliehen war es zu späf.

Aber was haben denn die für eine
Uniform an, das sind ja weder Deutsche
noch Italiener. Und so wurden wir dann
in eine Baracke mitgenommen, und von
einem englisch sprechenden Unteroffizier

verhört.
Können Sie verstehen, welcher Jubel

herrschte, als uns der Soldat mitteilte,
dah wir uns in Switzerland befänden,
in Freiheit Und .Svizzera', so wurden
wir weiter aufgeklärt, ist die italienische
Uebersetzung von Switzerland. Und nur
dank dieses uns unbekannten und
mysteriösen Wortes, das uns wie ein Ma-
gnef anzog, von dessen Bedeutung wir
gar keine Ahnung hatten, retteten wir
uns in die freie Schweiz.»
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i^iscii cism iZsi-iciii sinss intsrnisrtsn lzriiisclisn
5oicistsn von >->. >-i,

«. unci in ciiszsr zosnnungzrsiciisn
Isit sinigtsn wir unz ^wsi, ciis I^srm,
sui cis»- wir srizsitstsn, ?u vsrlszzsn.
l)is unglsulziiciiztsn Osrüciits ^iriculisr-
tsn, unci Icsinsn ^ugsnizlicic zinci wir
ziciisr, cisi; ,zis' lcommsn, unci wir wsr-
cisn unz stzsn zc> Isngs in Itslisn ciurcii-
zciilsgsn, iziz unzsrs lzovz in iîutwsits
zinci. l^nci cisz Icsnn zciion in cisn nscii-
zisn Isgsn gszciisiisn? i^lnzrs izsiclsn
Wsciitsr vsrzciiwsncisn lisuts mittag
olötrlicli, woiil ciszzsllzs slinsnci wis
wir. i^lnci ciiszsr i-imziânci wsr unzsr >^ut-

izruciizignsl.
80 msciitsn wir unz sui cisn Wsg,

suzgsrüztst mii visi Ootimizmuz unci
zciiisciitsn Kisicisrn unci 5cnuiisn. Ksins
Innung iisttsn wir von cisr Osgsnci?
cisnn unzsrs Wsciitsr wsrsn unz l^lsu-
zsslsncisrn gsgsnüizsr àukzsrzt worticsrg,
unci von innsn wsr niciiiz in ^risiirung
^u izringsn.

Immsr wiscisr iisi unz sui, cisk; ciis
iziscisrsn iislisnizcnsn ksusrn, cisnsn

wir lzsgsgnstsn, un; nscii sinsr kicii-
iung wiszsn, immsr cisz sins Wort ,8vi?-
?srs" iiüztsrnci. Osz wirci woiil ciis nscii-
zts Ztscit zsin, cisciitsn wir, unci oii-
gsrtsn in ciiszsr lîiciitung munlsr wsitsr.
^ucii Lsrsizinisri trstsn wir, ciis unz zo-
gsr sinmsi rsciit^sitig vor sinsr k-sinci-
ostrouills wsrntsn, unci unz wiscisr cis;
mvztsriözs Wort ,5vi??srs" nsciiristsn.
Immsr ztsiisr wurcis cisr Wsg, wsrsn
wir ciocii sucii zciion visr Isgs untsr-
wsgz, immsr sinzsnisr wurcis ciis Os-
gsnci, unci immsr lcsltsr oiitt cisr Winci.
Ztuncisnisng grüizsltsn wir um ciis Ls-
cisutung von ,8v!??srs". /Vîsins Ist^ts
ligsrstts wsttsts icli, cisi; sz sin ?sr-
tizsnsn-5ciilurztwinlcsl zsi, wsiirsnci ^sclc
zciion sn sinsn ülzlsn Zciisr? cisr lis-
lisnsr glsutzts.

i-iungrig unci srzciiöost icloottsn wir
zcnlisizlicii lzs! sinsm sinzsmsn ösrg-
izsusr sn. t^lscii cism I^Isciitszzsn nsiim
er unz mit sut cisn Wsg. ^uz zsinsm
un; unvsrztânciliciisn Ksucisrwsizcii unci

Osnsraivsrtrsisr lür ciis 5cliv/sii:
ssrscl. >>l XVX II /-v. Osnt

Osztiiculisrsn, Iconntsn wir sucii iiisr
cisz immsr wîscisrlcsiirsncis Wort ,5vi?-
^srs' vsrztsiisn. I^iscii sinsr Ztuncis
ztrsngsn /^srzcnsz wsr cisr ksusr plot--
Iicli vsrzciiwuncisn, unci mitten im Ciocii-
gslzirgs waren wir allein unzsrsm
8ciiiclczsl ülzsriszzsn.

Wir zinci stzsn ciocii in sins Iisiis
gsrstsn, tluclits ^sclc, siz wir sucii zciion
sinsr Ostrouills gsgsnülzsrztsncisn. Ium
^lisiisn wsr sz ?u zrzst.

^izsr wsz iisizsn cisnn ciis iür sins
l-lniiorm sn, claz zinci js wscisr vsutzciis
nocii Itslisnsr. l-lnci zo wurcisn wir cisnn
in sins iZsrscics mitgsnommsn, unci von
sinsm snglizck zorsciisncisn Untsroiii-
-isr vsriiört.

Können 5is vsrztsiisn, wslciisr ^uizsi
iisrrzciits, alz unz cisr 8oicist mittsiits,
cisi; wir unz in 8wit?srisnci tzsisnclon,
in ssrsiiisit l^nci ,5vi--srs', zo wurcisn
wir wsitsr suigsiclsrt, izt ciis itsiisnizciis
l^slzsrzet-ung von Zwit-srlsnci. l^nci nur
cisnlc ciiszsz unz unizsicsnntsn unci mv-
ztsriözsn Wortsz, cisz unz wis sin /^s-
gnst sn?og, von ciszzsn Lscisutung wir
gar Icsins Innung iisttsn, rsttstsn wir
unz in ciis irsis Zciiwsii.»
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